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Menſchenhaß und Reue
Fr.

Zweite Scene . Un

Der Unbekannte . Franz . Peter . 10
Unbekannter (mit verſchränkten Armen und niederhängendem Kopfe. Fr

Als er Petern erblickt, bleibt er ſtehen, und betrachtet ihn mißtrauiſch ) Un
Peter (ſteht ihm gegenüber, und ſperrt das Maul auf. Endlich zieht er Fr

den Hut ab, macht eine linke Verbeugung, und geht in die Hütte) . Un
Anbekannter . Wer iſt der Menſch ? Fr
Franz . Der Sohn des Verwalters . A11
Unbekannter . Auf dem Schloſſe ? Fr
Franz . Ja . Ili
Unbekannter (uach einer Pauſe) . Du ſprachſt geſtern Abends — enN
Franz . Von dem armen Bauer ? Fr
Unbekannter . Ganz recht . A

Ili
Franz . Sie antworteten mir nicht ? Fr
Anbekannter . Sprich weiter ! Ul
Franz . Er iſt arm . F.
Unbekannker . Woher weißt du das ? Il .
Franz . Er ſagt es. F.
Unbekannler (bitter). O, ſie ſagen und klagen viel. At
Franz . Und betrügen viel . Fr
Unbekannter . Richtig . 1.
Franz . Dieſer nicht . F.
Unbekannter . Warum nicht ? Il
Franz . Das fühlt ſich beſſer , als es ſich ſagt . 6
Unbekannter . Narr ! 11
Franz . Ein gefühlvoller Narr iſt mehr werth , als ein 4

eiskalter Klügler . I.
Uubekannter . Das iſt nicht wahr . 4
Franz . Wohlthaten erzeugen Dank . 11
Unbekannter . Das iſt nicht wahr . 7
Franz . Und beglücken mehr den Geber als den Empfänger .
Unbekannter . Das iſt wahr .
Franz . Sie ſind ein wohlthätiger Herr .
Unbekannter . Ich ?
Franz . Ich bin hundertmal Zeuge davon geweſen . E
Unbekanuter . Ein wohlthätiger Menſch iſt ein Thor . bei

Franz . O, gewiß nicht . aus
Aubekannter . Sie verdienen ' s nicht



Menſchenhaß und Reue.

Franz . Die meiſten freilich nicht .
Unbekannter . Sie heucheln .
Franz . Sie betrügen .
Unbekannter . Sie weinen ins Aungeſicht .

m Kopfe. Franz . Und lachen hinter dem Rücken .

ch) Unbckannter (bitter). Menſchenbrut !
WeRE Franz . Es giebt Ausnahmen .

Unbekannter . Wo ?
Franz . Dieſer Bauer .
Uubekannter . Hat er dir ſein Unglück geklagt ?

Franz . Ja .

88
Unbekannter . Ein wahrhaftig Unglücklicher klagt nicht . (Rach

einer Pauſe. ) Aber ſo erzähle !
Franz . Man nahm ihm ſeinen einzigen Sohn .

F
Unbekannter . Der Fürſt ?
Franz . Ja . Zum Soldaten .
Unbekannter . Pfui !
Franz . Der Alte darbt .
Unbekannter . Schändlich !
Franz . Iſt krank und verlaſſen .
Unbekannter . Da kann ich nicht helfen .

Franz . Doch .
Unbekannter . Wodurch ?
Franz . Durch Geld . Er kauft ſeinen Sohn los .

Unbekannter . Ich will den Alten ſelbſt ſehen .

Franz . Thun Sie das !

3 Unbekannter . Aber wenn er lügt — —
als ein Franz Er lügt nicht .

Unbekannter . O, die Menſchen ſind geborne Lügner

Franz . Leider !
Unbekannter . Dort in der Hütte ?
Franz . Dort in der Hütte . ( unvekannter geht in die Hütte. )

pfänger .
Dritte Scene .

Franz (allein).

n. Ein guter Herr — aber das Reden verlernt man faſt

hor . bei ihm. Ein braver Herr —aber ich kann nicht klug

aus ihm werden . Auf jedes Menſchenantlitz ſchimpft er,
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